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Lob und Dank für das große Engagement
Sommerfest mit Ehrungen treuer Mitglieder und erfolgreicher Sportler beim MSC Schatthausen

Schatthausen. (RNZ) Mitglieder- und
Sportlerehrungen standen im Mittel-
punkt des Sommerfests beim MSC
Schatthausen. Der Vorsitzende Uli Hoff-
mann begrüßte die rund 100 Gäste und
gab einen kurzen Rückblick auf 2022 und
die erste Hälfte des laufenden Jahrs.

Das Jahr 2022 war ihm zufolge
das erste Jahr nach der Corona-
krise mit vollem Sportbetrieb und
starker Beteiligung der Schatthäu-
ser Trial-Sportler sowohl im Be-
reich Fahrrad als auch Motorrad.
Uli Hoffmann dankte allen Ehren-
amtlichen und Helfern für ihren
Einsatz, ohne sie wäre der Ver-
einsbetrieb nicht möglich.

Unter den Mitgliedern, die für
ihre langjährige Treue geehrt wur-
den, waren zwei Urgesteine des
MSC: Christel Oswald-Mossemann
und Martin Engelhart sind seit 40
Jahren dabei, sie waren Wegbe-
reiter für das Fahrradtrial im Ver-
ein. „Ohne das durchgängige eh-
renamtliche Engagement, sowohl
im Vorstand als auch bei der Unter-
stützung unseres Nachwuchses,
wären wir heute nicht der erfolg-
reichste Fahrradtrial-Verein“, so
der Vorsitzende.

Für 50-jährige Mitgliedschaft
wurden Theo Askani, Jürgen De-

pil, Gerald Huber, Georg Schwab und
Emil Reisfelder ausgezeichnet, für 40
Jahre außerdem auch Patric Roos und
Andreas Pils, für 25 Jahre Gerhard Kel-
ler, Claudia Liebetrau, Wolfgang Wag-
ner, Florian Wagner und Michael Büs-
secker, für 15 Jahre Max Eiseler, Freddy

Eisenhut, Florian Hak, Lars Stier und
Philipp Schumacher. Im Deutschen Mo-
torsport-Verband sind seit 50 Jahren
Reinhard Philipp und seit 40 Jahren Lo-
thar Hoffmann aktiv.

Ein herzliches Dankeschön mit klei-
ner Aufmerksamkeit ging an Anita Co-

mos: Sie hat dem Vorstand zufolge über
27JahrehinwegdasClubhausbetreutund
ging nun in den wohlverdienten „Ruhe-
stand“.

Anschließend nahmen die Abtei-
lungsleiter Thomas Kiefer und Thorsten
Sam (Fahrrad) sowie Henrik Waldi und

Manuel Schneider (Motorrad) Eh-
rungen erfolgreicher Sportler und
Clubmeister vor. Besondere Aus-
zeichnungen gingen an die beiden
Fahrrad-Nachwuchssportler Den-
nis Arnold und Simeon Michelbach
für die deutschen Meistertitel in der
Schüler- und Jugend-Klasse sowie
ihre Topplatzierungen, nämlich
Platz 3 und 6, bei den Weltjugend-
spielen.

Ebenso wurde der erste Deut-
sche Meister im Seniorencup für
Motorradtrial, Matthias Waldi, ge-
würdigt. Clubmeister fürs Jahr 2022
sind im Bereich Fahrrad Simeon Mi-
chelbach (Klasse 20 Zoll) und Jo-
nathan Sandritter (Klasse 26 Zoll),
im Bereich Motorrad Lou Comos
(Klasse Jugend) und Matthias Wal-
di (Klasse Erwachsene und Lizenz).

Danach ging es in den gemütli-
chen Teil über, der MSC dankte den
Sportsfreunden der Spielvereini-
gung Baiertal, die den Ausschank
übernommen hatten.

Im Rahmen seines Sommerfests zeichnete der MSC Schatthausen einige Mitglieder für ihre langjährige
Treue aus. Foto: Helmut Pfeifer

Die Stelle war „ein Glückstreffer“
Leander Steidel ist der neue Klimaschutzmanager in Rauenberg – „Wo wir Verbrauch vermeiden, gewinnt die Umwelt“

Von Maria Stumpf

Rauenberg. Wie geht Nachhaltigkeit beim
Bauen oder wie funktioniert die Ener-
giewende in der Mobilitätsfrage? In Rau-
enberg kann Leander Steidel als neuer
Klimaschutzmanager Antworten auf
Fragen wie diese geben. Die neue Stelle
im Rathaus wurde im Mai geschaffen.

Der 25-Jährige Leander Steidel
kommt nicht mit dem Auto oder mit dem
Rad zur Arbeit ins Rathaus. Er kommt zu
Fuß, denn er wohnt gleich um die Ecke.
Der junge Mann ist in Rauenberg auf-
gewachsen und im Vereinsleben, etwa im
Musikverein und bei der katholischen Ju-
gend, seit Jahren fest integriert. Der
überzeugte Rauenberger kennt jeden
Stein und die Menschen vor Ort, war nur
zum Studium in Trier „mal eben weg“, er-
zählt er lachend.

Dann hörte er von der Stellenaus-
schreibung. „Ich wollte immer wieder
nach Hause zurückkommen, mein Le-
bensmittelpunkt ist hier“, sagt Steidel.
Inzwischen ist er studierter Wirtschafts-
ingenieur mit Fachrichtung Umweltpla-
nung und Umwelttechnik. „Ich musste
nicht lange überlegen, ob ich die Stelle
haben möchte. Das war ein Glückstref-
fer.“

Im ersten Schritt gehe es jetzt darum,
das schon seit 2016 bestehende Klima-
schutzkonzept in Rauenberg fortzu-
schreiben und mit konkreten Maßnah-
men umzusetzen, erklärt er. „Und das im
Kontext mit technischen Realisierungen.
Denn Technik hat mich schon im Stu-
diumimmerammeisten interessiert.“Ziel
sei die Verankerung von Klimaschutz in
der Kommunalverwaltung, die Koordi-
nation der einzelnen kommunalen Akti-
vitäten und besonders auch die Akzep-
tanz dieser in der Bevölkerung zu för-
dern.

„Denn ohne die würde nichts funk-

tionieren“, so Steidel. Deshalb seien ge-
zielte Informationen notwendig. „Damit
die Menschen verstehen, dass jede Hand-
lung den Klimawandel beeinflusst.“
Läuft das gut in Rauenberg? „Ich habe in
meinem Umfeld nur positive Erfahrun-
gen gemacht. Die Menschen hier sind für
dieseThemensehraufgeschlossen“,meint
der neue Klimaschutzmanager.

Zurzeit liegen Papiere für eine Rad-
verkehrsplanung auf seinem Schreib-
tisch, um der Umsetzung einer klima-
freundlichen Mobilität im Ort Tempo zu
machen. Der Einsatz von erneuerbaren
Energien wie etwa Balkonkraftwerken
und Gebäudesanierungen seien ein wei-
teres Feld. „Demnächst kommt die Man-
nabergschule dran.“ Und auch eine

Photovoltaik-Anlage auf dem Rathaus-
dach sei irgendwann angedacht. „Im-
merhin hat die Kommune rund 40 eigene
Gebäude und ich denke, wir haben im
Klimaschutz Vorbildfunktion.“ Schon
jetzt verpflichte das Land mit dem Kli-
maschutzanpassungsgesetz die Kommu-
nen, ihren Energieverbrauch zu erfassen.
„Das ist jetzt auch mein Job.“ Und na-
türlich gehöre die Evaluation der Maß-
nahmen und die ständige Verbesserung
der Abläufe und Instrumente dazu.
„Rauenberg will bis 2040 klimaneutral
sein. Seien wir ehrlich: Da gibt es noch ei-
niges zu tun“, räumt er ein.

Sein besonderes Augenmerk liege
deshalb auf der Energieeffizienz: „Wo wir
Verbrauch vermeiden, gewinnt die Um-
welt.“ Der Anteil privater Wärmepum-
pen oder Solaranlagen im Ort sei „schon
relativ hoch“. Dafür spreche auch das
große Interesse der Rauenberger an der
kürzlich vom Gemeinderat beschlosse-
nen Förderung für Balkonkraftwerke.
„DieNachfragewarenorm. Innerhalbvon
zweiWochenwarderTopfleer.“Undauch
die Thermografie-Aktion der AVR-Ener-
gie des Rhein-Neckar-Kreises für Ge-
bäude-Checks per Wärmebildkamera
werde stark nachgefragt. „Auch das wird
von unserer Kommune gefördert und
deshalb weiß ich die Zahlen. Und die sind
vielversprechend.“

Mit der Erkenntnis, dass Klima-
schutz alle angeht und eine langfristige
kommunale Querschnittsaufgabe ist, will
man in Rauenberg also vorhandene Kräf-
te bündeln und zielgerecht einsetzen: Der
Anfang war die Stellenausschreibung für
einenKlimaschutzmanager.Undbaldsoll
es eine „Bürgerwerkstatt“ als Netzwerk
für ehrenamtliche Mitarbeit geben.
Leander Steidel wird die Koordination
übernehmen. Gut, dass er seine Aufga-
ben im Rathaus noch mit einer Umwelt-
beauftragten teilen kann.

„Die Menschen hier sind für diese Themen sehr aufgeschlossen“, freut sich der neue Kli-
maschutzmanager im Rauenberger Rathaus, Leander Steidel. Foto: Stumpf

Der Chillplatz ist schon nutzbar
Jedenfalls, wenn die Jugendlichen sich bescheiden – Nach der Sommerpause wird alles fertiggestellt

Mühlhausen. (seb) Gerade in der Som-
merzeit ist so ein Treffpunkt für Jugend-
liche sicher willkommen: Der „Chill-
platz“ im Gewerbegebiet In den Rot-
wiesen zwischen Mühlhausen und
Rettigheim, nahe der alten Obst- und
Gartenbauanlage, ist schon nutzbar.
Noch müssen die jungen Leute sich be-
scheiden, da wesentliche Ausstattungs-
gegenstände fehlen, wie Bürgermeister
Jens Spanberger im Gespräch mit der
RNZ erläuterte. Aber entspannt zusam-
mensitzen, das geht schon.

Die 13 mal 20 Meter große Fläche wur-
de vom Mühlhausener Bauhof hergerich-
tet. Die Schutzhütte aus Holz, die mit
Douglasienbrettern verblendet wurde,
habenFachleuteaufgestellt, in ihrundum
sie herum wurden der Boden befestigt und
davor eine Feuerstelle angelegt. Ein klei-
nes Lager befindet sich neben dem an
einer Seite offenen Hauptraum.

Mobiliar wie Sitzbänke im Außen-
bereich und die Beleuchtung werden laut
Spanberger später ergänzt, ebenso eine
mobile Toilette, auch die Tischtennis-

platte ist noch nicht aufgestellt. An der
geplanten Leuchte, mit Solarzellen be-
trieben, soll man in Zukunft auch Strom
für das Handy oder für Lautsprecher be-
kommen.

Wenn all das komplettiert ist, vor-
aussichtlich im Herbst, kann die Ein-
weihung erfolgen, ehe in der kalten Jah-
reszeit, wenn Vegetationsruhe herrscht,
noch eine Hecke oder andere Pflanzen ge-
setzt werden, damit die Jugendlichen
auch so etwas wie Abgeschiedenheit er-
leben.

Die Gemeinde hat das Konzept des
lange schon gewünschten „Chillplatzes“
eng mit einer Gruppe von Jugendlichen
abgestimmt, die auch am Jugendforum
teilgenommen hatte. Bei dieser Form der
Beteiligung junger Menschen an der Ent-
wicklung der Gemeinde konnten ver-
schiedene Anliegen geäußert werden. In
diesem Rahmen war ein Treffpunkt vor-
geschlagen worden, an dem junge Leute
ungestört und ohne andere zu stören
„chillen“, also entspannen, sich austau-
schen und feiern können.

Die Hütte zumindest steht schon und kann von Jugendlichen als Treffpunkt genutzt werden.
Aber erst in nächster Zeit erhält Mühlhausens „Chillplatz“ seine Ausstattung. Foto: Lerche

Weinwanderung
in Rauenberg

Rauenberg. (GW) Die siebte Rauen-
berger Weinwanderung findet am kom-
menden Samstag, 26. August, statt. Die
Winzergenossenschaft Kraichgau, die die
Winzer von Baden vertritt, sowie die aus-
richtende Weinbruderschaft St. Michael
sind vertreten, mit dabei sind außerdem
neun Weingüter: Hirsch, Fellini, Wagner,
Meisersick, Menges, Ihle, Barth, Gmelin
und Schäfer.

Der Rundweg startet am Fuß des Man-
nabergs: Über die St. Michael-Kapelle
geht es über die Kuppe des Mannaberges
und über Käsklinge und Burggraf wie-
der zurück zum Ausgangspunkt. Wie die
teilnehmenden Winzer versprechen,
kommen die besten Tropfen der Rauen-
berger Weinberge zum Ausschank. Da-
her ist die Weinwanderung nicht nur die
richtige Gelegenheit, die Rauenberger
Gewächse kennen zu lernen, an den ein-
zelnen Ständen freuen sich die Winzer
überdies auch auf die vielen Gespräche
mit den Weinfreunden. Dabei können die
Besonderheiten der jeweiligen Winzer
entdeckt werden. Der eine legt mehr Wert
auf die Frucht, der andere Winzer ver-
edelt seine Weine im Keller eher voll-
mundig mit viel Volumen. Rund 80 Trop-
fen gibt es zu verkosten, dabei liegt der
Schwerpunkt, wie in der Sommerzeit üb-
lich, mehr auf den Weißweinen und Ro-
séweinen. Am Stand der Weinbruder-
schaft St. Michael gibt es von allen Be-
teiligten einen Wein zu verkosten.

Los geht es am Samstag ab 11 Uhr. Für
3,50 Euro kann an der Gläserausgabe ein
persönliches Weinglas erworben werden.
DerRundwegistcircafünfKilometer lang
und für Groß und Klein bestens begeh-
bar. Die Weinwanderung endet um 19
Uhr.

Für das leibliche Wohl ist auch wie-
der gesorgt. An den einzelnen Probier-
ständen erwarten die Weinfreunde di-
verse Köstlichkeiten aus der Winzerkü-
che. Die Organisatoren empfehlen, die
innerörtlichen Parkplätze zu nutzen.

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Odenwaldklub unterwegs
Wiesloch. Am Sonntag, 27. August,
wandert der Wieslocher Odenwald-
klub auf Neckargemünder Höhen.
Treffen ist um 9.15 Uhr am Bahnhof
Wiesloch-Walldorf. Die Wanderstre-
cke beträgt zirka zehn Kilometer und
hat 330 Höhenmeter. Teilnehmen kann
jedes Mitglied, Gäste des Odenwald-
klubs sind nach Anmeldung bei Mo-
nika und Werner Ditter, Telefon
0 62 28/ 14 24, willkommen. Informa-
tionen unter www.owk-wiesloch.de.

VHS: Office-Intensivkurs
Wiesloch. Die Volkshochschule Süd-
liche Bergstraße bietet einen Inten-
sivkurs für Word, Outlook, Excel und
Powerpoint im VHS-Zentrum, Ring-
straße 1 in Wiesloch, an. Textverarbei-
tungsprogramm , E-Mail-System, Ta-
bellenkalkulationsprogramm und
Präsentationsprogramm von Micro-
soft werden näher vorgestellt. Der
Kurs findet von Dienstag, 22., bis Frei-
tag, 25. August, täglich 7 bis 10 Uhr,
statt und kostet 112 Euro.

VHS: „Großformate in Acryl“
Wiesloch. Die Volkshochschule Süd-
liche Bergstraße bietet den Kurs
„Großformate in Acryl“ an: Mit gro-
ßer Geste wird gemalt, Staffeleien sind
im VHS-Zentrum, Ringstraße 1 in
Wiesloch, vorhanden. Diese Art der
Malerei kann etwas Befreiendes ha-
ben und Werke mit besonderer Wir-
kung entstehen lassen. Der Workshop
findet am Freitag, 25., und Samstag,
26. August, 17 bis 20 Uhr, statt. Die
Gebühr liegt bei 60,50 Euro.

i Info: Anmeldung zu den Volkshoch-
schulkursen: 0 62 22/ 9 29 60,
info@vhs-sb.de, www.vhs-sb.de.

Betrunken Unfall
verursacht

Baiertal. (RNZ) Deutlich alkoholisiert
war laut Polizei der 59-jährige Fahrer
eines Mercedes, der am vergangenen
Freitag gegen 21.50 Uhr in der Leder-
schenstraße in Baiertal einen Unfall ver-
ursacht hat. Der Mitteilung zufolge kam
der Mann von der Fahrbahn ab und kol-
lidierte mit einem geparkten Citroën. Da-
nach setzte er seine Fahrt ungerührt fort,
so die Polizei. Zeugen folgten dem Mann
zu seiner Wohnanschrift und konnten ihn
bis zum Eintreffen der Polizei festhalten.
Ein Atemalkoholtest ergab laut der Mel-
dung einen Wert von 1,8 Promille. Der
Mann musste eine Blutprobe und seinen
Führerschein abgeben und sieht nun einer
Strafanzeige entgegen. Den Sachscha-
den beziffert die Polizei auf 15 000 Euro.
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